
Weitere Infos zu 
allen Vorschlägen 
und noch viel mehr 
findet ihr im Internet 
unter www.krefeld.de.

Stadtplan
für Kinder

und Elter
n





 Burg Linn 
Vielleicht trefft ihr ja den Geist des Edelherren Otto von 
Linn, der die Burg Linn seinerzeit errichten ließ. Und das, 
war das nur der Wind oder doch Schreie von Gefangenen 
aus dem Verlies im Turm? Hört nur genau hin, denn das 
Geklapper der Töpfe kommt womöglich aus der mittelalter-
lichen Küche. Die Geschichte der Burg Linn reicht bis ins 
12. Jahrhundert zurück, allerdings wurde sie im „Spanischen 
Erbfolgekrieg“ (18. Jh.) stark zerstört. 200 Jahre lang hielt 
die Burg einen „Dornröschenschlaf“ bis sie in den 1920er 
Jahren zusammen mit dem edel-bürgerlich eingerichteten 
Jagdschloss aus dem 18. Jahrhundert von der Stadt Krefeld 
gekauft und nach dem 2. Weltkrieg wieder aufgebaut wur-
de. Auf eurem Streifzug durch die mit einem Wassergraben 
umgebene Burg, wandelt ihr durch komplett möblierte 
Räume und Türme. Vielleicht schaut ihr auch noch im 
Jagdschloss vorbei. Beeindruckend, wie die Menschen im 
18. und 19. Jh. gelebt haben! Wenn ihr noch Lust und Zeit 
habt, nebenan im Museum Burg Linn könnt ihr euch alte 
Ritterrüstungen, Stadtmodelle und Grabungsfunde wie den 
„Goldenen Helm“ ansehen. Das Skelett von Graf Otto liegt 
ebenfalls dort. In einem gläsernen Sarg…

  Rheinbabenstraße 85, 47809 Krefeld, Telefon 57 00 36, 
ab Hbf. StraBa-Linie 044 ➞ Rheinhafen
offen: 1.4.-31.10. Di-So 10-18 Uhr, 1.11.-31.3. Di-So 11-17 Uhr
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 Kaiser Wilhelm
 Museum

Das Kaiser Wilhelm Museum 
wurde von Krefelder Bürgern 
zu Ehren Kaiser Wilhelms 
1897 erbaut. Erstaunlich, was 
die Menschen vor über 100 
Jahren zustande brachten! 
Damals wie heute dient das Gebäude der Sammlung und 
Bewahrung zeitgenössischer Kunst, wobei die Sammlungs-
schwerpunkte in der Kunst der zweiten Hälfte des 20. Jhs. 
liegen. Mit bedeutenden Werken von Hans Arp, Christo, An-
dy Warhol, u.v.a. spannt sich der Bogen von der Konkreten 
Kunst über Informel, Kinetik, Nouveaux Realiste, Pop Art 
und Konzeptkunst zur Figuration der 1980er und 1990er Jah-
re. Mit Sigmar Polke, Gerhard Richter, Joseph Beuys, Yves 
Klein u.v.a. sind Kunstwerke seit den 1950er Jahren vertre-
ten. Allerdings gibt es auch Bestände beispielsweise aus 
der Gotik und Renaissance wie Mariendarstellungen in Holz 
und Terrakotta oder Dreikönigsbilder sowie Werke des 19. 
und frühen 20. Jhs., beispielsweise das 
berühmte Gemälde des Künstlers Claude Monet „Parlament 
von London“. Skulpturen gilt es ebenfalls im Museum zu 
entdecken. Verblüffend, denn wenn ihr um einige komplett 
herum lauft, könnt ihr unterschiedlichste Gestalten und 
Figuren entdecken. 

  Kaiser Wilhelm Museum, Karlsplatz 35, 47798 Krefeld,
Telefon 0 21 51/97 55 80, ab Hbf. Bus-Linien 050 ➞ Gather-
hof, 051 ➞ Forstwald, offen: Di-So 11-17 Uhr

  Haus Lange/Haus Esters, Wilhelmshofallee 91 und 97, 
47800 Krefeld, Telefon 0 21 51/97 55 80, ab Hbf. Bus-Linien 
054 ➞ Hohenbudberg, 058 ➞Traar,
offen: bei Wechselausstellungen Di-So 11-17 Uhr





 Deutsches 
 Textilmuseum

Andreasmarkt 8, 
47809 Krefeld, 
Telefon 0 21 51/9 46 94 50, 
offen: (bei Ausstellungen): 
April-Okt.: Di-So 10-18 Uhr; 
Nov.-März: Di-So 11-17 Uhr, 
StraBa-Linie 044, 
ab Hbf. ➞ Rheinhafen

In fachgerechtem Rahmen 
wird einer der großen Muse-
umsschätze der Stadt Krefeld 
bewahrt: ca. 30.000 Textilien 
aus aller Welt, entstanden 
in einem Zeitraum von über 
2000 Jahren. Wechselnde Aus-

stellungen aus eigenem und 
fremden Bestand ermöglichen 
Einblicke in die Vielfalt der 
Textilien und die umfang-
reiche Krefelder Sammlung.

 Botanischer Garten
Schönwasserpark, 
47809 Krefeld, 
Telefon 0 21 51/54 05 19,
offen: 1. Nov.-Karfreitag: 
Mo-Do 9-15 Uhr, Fr 9-12 Uhr, 
Karsamstag bis 31. Okt.: 
täglich 8-18 Uhr, 
StraBa-Linie 
044 ab Hbf. ➞ Rheinhafen
Der Botanische Garten der 
Stadt Krefeld entwickelte 
sich seit 1927/28 aus einem 
kleinen Schulgarten zu einer 
vielfältigen, attraktiv gestal-
teten Anlage. Heute wachsen 
auf 3,6 ha Fläche rund 5000 
Pflanzenarten aus aller Welt. 
Seltene Gehölze, Rosen, 
Schmuckstauden, Gemüse-
pflanzen und Kräuter, Exoten 
und viele heimische Gewächse 
gliedern sich in wissenschaft-
liche Abteilungen und The-
mengärten.
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